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48 Bayard .

Bajocco werth iſt , macht ihm weiß , es ſei
Ein ſtattlich Roß , er finde groß Gefallen
Daran , und bittet ihn zu tauſchen gegen
Den ſpan ' ſchen Zelter mit dem weichen Sattel —

Der And' re hat etwa ein
Wehrgehänge ,

Das abgeſchabt ihm kaum die Schulter deckt.
Ei , ſpricht er dann , ein köſtlich Wehrgehänge !
Mir ſteht der Sinn darnach . Er nimmt ' s und giebt
Von Damaſt oder Sammt ein Kleid dafür .

Wirthin . Der edle Herr !

Vierle Scene .

Vorige . Der Stallmeiſter und die Duenna .

„Stallmeiſler . Nein , gnäd ' ge Frau , das geht nicht ;
Die Roſſe ſind ermüdet , ausgehungert .

Blanca . Wir fahren Schritt vor Schritt .
Stallmeiſter . Der Wagen bricht .
Blanca . Wir geh ' n zu Fuße .
Stallmeiſter . Dunkel iſt die Nacht ,

Stockfinſter , wir verirren uns —

Blanca . Nimm Fackelu .
Stallmeiſter . Wir fallen unter Räuber —
Blanuca. Kurz , ich will .

Stallmeiſter . Wie ſoll ich das vormeinem Herrnentſchuld ' gen?
Blancg . Ich die Verantwortung auf mich.
Stallmeiſter . Wollt Ihr durchaus in Euer Unglück rennen ?

Wohlan , ich muß gehorchen . ( er geht, die Wirthin folgt ihm. )
Blanca ( ihm nachrufend) . Eile , eile !
Bagco . Es ſcheint wohl , gnäd ' ge Frau , IhJur traut uns nicht !

Da kennt Ihr meinen Ritter ſchlecht . Der iſt
Nicht ſo wie mancher And' re . Edle Ficnlen
Beſchirmt er ehrfurcht tsvoll , auch hat er zu
Verbot ' ner Minne keinen Hang ; denn Ihr
Sollt wiſſen : eine liebt er ſchon als Jüngling ,

8 eine herrſcht noch ſtets: in
ſeinem Herzen ,

Der einen bleibt er treu bis in den Tod .
Blanca (ſehr bewegt) . Wer iſt ſie ?
Busco . Ja , das weiß ich nicht . Ihr Name

Kömmt über ſeine Zunge nie.
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Blauca (eei Seite). O Bayard !
Basco . Drum faſſet Muth . Wo Bayard hinkommt , da

Geſchieht nichts Böſes . Er iſt , ſo zu ſagen ,
Wie ein Panier , um das ſich Alle ſammeln ,
Die brav und ehrlich ſind , das weiß der König
Gar wohl , drum hat er kürzlich auch den Orden
Des heil ' gen Michael ihm umgehangen .

Blauca . Hat er ?
Basco . Und hat ihm eine Compagnie

Von hundert Rittern anvertraut , die ſonſt
Nur Prinzen vom Geblüte führen .

Blauca (zur Duenna) . Geh' ,
Sieh ' , ob der Wagen —

Duenna (geht ab).
Basco . Seinen Bruder Philipp

Hat in ein Bisthum er gar warm geſetzt ,
Und auch der Jüng ' re , Jacob , iſt ſchon Abt ,
So lohnt der König die bewährte Treue .

Duenna ( kommt zurück). Der Wagen iſt bereit .
Basco . So geht Ihr dennoch ?

Bei meiner Treu ' , Ihr thut ſehr übel .
Blanca . Sage

Dem Ritter Bayard , Blanca laſſ ' ihn grüßen .
Basco . Sagt ihm das ſelbſt , ſchon hör ' ich ſeine Stimme
Blanca (bei Seite). Weh' mir !
Basco (bei Seite). Was ſoll das heißen ?
Duenna . Faßt Euch .
Blauca . Fort !

Sie ziehet ihren Schleier noch dichter vor das Geſicht , und eilt gegen die
Thür. In dieſem Augenblick tritt Bayard herein. Blauea wankt und

ſtützt ſich auf die Duenna . )

Fünfte Scene .
Bayard . Vorige .

Bayard . Wer Ihr auch ſein mögt , edle Frau , ich will
Nicht hoffen , daß ich Euch verdränge ?

Blanca (ſchüttelt den Kopf) .
Bayard . Sehr dunkel iſt die Nacht , wollt Ihr nicht bleiben ?
Basco . Das hab ' ich auch geſagt .
Bayard . Ihr habt von mir
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